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der Stobt

Das sterdende Oesterreich
jf. Die junge österreichische Republik

,egtim Sterben . In Wien und Linz und in
rirol, in Stadt und Land hungert Reich und Arm.
rjx Kinder und Säuglinge sterben in Massen
Jjiit, weil die für sie geeigneten Nahrungsmittel
^erreichbar oder unbezahlbar sind . Man wird

die Geschichte früherer Jahrhunderte erinnert,
\ ß u»Ass »die Zeit des dreißigjährigen Krieges. Soweit
'ßLLli II .-er muß man zurückgehen , um einen Vergleich

,,,it der Gegenwart zu bekommen . Tiefe Not kann
A überraschen . Deutsch-Lesterreich ist vielleicht
^ herrlichste Land auf Gottes weiter Erde . Aber
'uj nützen Schönheiten der Natur , wenn ein
Wes Massensterben eingesetzt hat . Verlassen von

„ aller Welt sind die Bewohner. ' Der gemütliche
Iiener und der fröhliche Tiroler erhielten einstens

T j |tc Kohlen aus dem Tschechenlande , ihre Lebens -,
mittet aus Ungarn . Nun haben die Tschechen ihren
'ignen Staat gebildet , den sie nur mühsam auf«
M erhalten . Sie wollen dem einstigen Bruder
M unter die Arme greifen . Und wenn sie es
»Men , sie können nicht , denn auch der Arbeiter
in Böhmen will an den Errungenschaften der
neuen Zeit seinen vollen Anteil haben . So schasst
Mn sich notdürftig Kohlen für den eignen Bedarf,

s,(<oh - iiit andere Länder bleibt nichts mehr übrig. Das
* Ein IJS iruMbare Ungarn hat alle Lieferungen eingestelst.
. - “ »Ijje Herren Kohn und Samuel zertraten das blü¬

hende Leben der ungarischen Nation , es wird - noch
eine Zest lang dauern , bis Ungarn wieder Aus -,
iuhrland werden kann . Wer selbst wenn in Ungarn
lebensmsttel vorhanden wären , so würde die
Mnwärtige politische Lage die Ausfuhr un-
rnSglich machen . Der Wiener Notschrei hat bisher
mr in Deutschland Gehör gefunden . Zahlreiche
Züge mit Lebensmitteln und Kohlen wurden von

E S M worden nach Süden in Bewegung gesetzt.. Wer was
tat der arme deutsche Teufel angesichts der
fnrchtbaren Not bieten ! So hungern die Oester-

Id reicher weiter , sie frieren gleichzeitig und sterben
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« Massen dahin . Nur die sozialdemokra¬
tische Regierung  freut sich ihres Daseins.
Sie Serien Genossen haben allen andern Parteien

Htei. 6. BK: dm Stuhl vor die Türe gesetzt, sie allein wollten
die. Tanz !« jjg Volk retten , sie allein wollten die Nutz-

"ießer der neuen Zeit  stin In Witklichkeit
regiert an der Donau der Bolschewismus , nur

in so ausgeprägter Art und mit der Brutali«
It wie in Moskau und Petersburg . Die moralische
»nd materielle Wirkung ist freilich ! hüben wie
stiiben die gleiche. - -

Der Staatssekretär Renner hat sich nach
Varis  begeben , um das Herz der Entente zu
Aren . Stolz liebe ich den Desterreicher ! „ Wir
vollen keine Bettler sein" — so erklärt er einem
pariser Zeitungsvertreter . Gleichzeitig fragt er.
»b die Entente zulassen wolle , daß ein ganzes
Solf buchstäblich zugrunde gehe . So wie die Dinge
heute liegen , kann nur eine gründliche
Rettungsaktion  helfen . Einige Lebensmittel -,
«üge aus Deutschland sind nur ein Tropfen auf
eine glühende Eisenplatte . Einzig und allein der
Mütlichen Art des Oesterreichers ist es zu dan¬
ken, wenn eine Katastrophe , die sich! in Mord und
Totschlag äußert , unterblieben ist . Gewiß kam es
hier und da zu Kundgebungen gegen die sozial¬
demokratischen Revolutionsgewinnler , aber das
Ut  alles . Man wird den Eindruck nicht los,
aß die Regierung bisher völlig versagt hat . Sie
ab sich dem süßen Nichtstun hin und meinte,
aß es nicht so schlimm werden könnte , denn der
deutsche Bruder oder weiß Gott wer sonst würde
Hott helfend eingreifen . Deutsch-Oesterreich ist
aufgrund des Friedensvertrages ein sehr kleines
Tand geworden . Wenn nun auch! in der ganzen
Mt Schmalhans Küchenmeister geworden ist,
Meßlich ! ist doch so viel da , um noch zehn Mil¬
anen Menschen leidlich mit durchzuschleppen . Das
Mz krampst sich zusammen bei den Schilderungen
aus Wien . Niemand hätte es für möglich ! gehalten,

im 20. Jahrhundert ein solches .Massensterben
Wtreten könnte . In vielen Städten des Deutschen
«iches wird für die Kinder Wiens gesammelt.
Mndleute erklären sich überall zu Tausenden de-
^t , Wiener und österreichische Kinder bei sich auf-
Anehmen. Wer auch das bedeutet nicht die

i t u n g. Alle Völker müssen sich darüber klar
k)n, daß mit kleinen Mitteln nichts zu erreichen

A - Wir stehen im Monat Dezember , noch viele
Monate vergehen , ehe die neue Ernte eine Erleich-
s ung bringt . Und wie wird die neue Ernte aus¬
lallen, wenn Not und Tot vorher,das ganze Land
Drohen ! Renners Reise nach!Paris wird zweisel-
W dort Erfolg haben . Auch! England hat , wie im
Merhause gesagt wurde , den Ernst der Lage voll-
rvtnwen erkannt . Rettung  wird darum ' kommen.

sst darf nich t z u s p ä t ko m m e n.
!^ Deutsch-Oesterreich hoffte , daß es ihm ' gestattet
Mrde , die Bereinigung mit Deutschland zu voll-

Meser Wunsch ist nicht in Erfüllung ge-
N "gen. Bor wenigen Tagen hat der Tiroler
^ndtag einstinimig von der Wiener Staatsregie-

Verhandlungen beim Obersten Rat in Paris
Waten , damit Tirol mit dem Deutschen Reiche zu
Dam gemeinsamen Wirtschaftsgebiete zusammen-
!?aWossen werde . Selbst wenn nach dieser Rich-
Utl3 hin etwas geschehe, es kann im'mer nicht

Wug betont werden , daß jetzt das Wort gilt:
gibt , wer schnell gibt.  Borarl-

—Ws Erlangt stürmisch die Loslösung von Oester-
und den Anschluß an die Schweiz . Das kleine

^Mtsch ^Oesterreich ' droht also auseinandeczufallen.
Wßlle genug haben die Alpenländer ihre Blicke
W Wien gerichtet . Aber alles Bitten und Flehen

umsonst . Heute , da das Massensterben einge-
hat, , soll man indes nicht lange nach dem

huldigen suchen Man soll vielmehr zu retten

trachten , was noch zu retten ist . Wenn Deutschland
leidlich leben könnte , würde es sofort reichlich
Gaben verteilen . Wer auch bei uns wird es
knapper und knapper . Nichtsdestoweniger sind wir
berpslichtet , zu helfen . Unser Gewissen verlangt,
daß wir Deutsch -Oesterreich nicht zugrunde gehen
lassen . Wie werden wir vor der Geschichte stehen,
wenn wir von der schmalen Ration ein kleines
Stück abschneiden und es dem geben , der mit uns
zusammen während des Krieges Schweres er¬
duldet hat ! .

Die Reste Der Kulturkampfgesetze
Die Freiheit der geistlichen Orden

Berlin, 14. Dez . Ans Anregung des Mini¬
sters Haenisch hat das Staatsministerium am
13. Dezember beschloflen, die beteiligten Staatsbe¬
hörden darauf Hinzumeisen, daß die preußischen
Gesetze  über die geistlichen Orden  mit den
Bestimmungen der Reichsverfastung nicht mehr in
Einklang stehennnd daher als außer Kraft ge¬
setzt  z « betrachten seien.

Betriebsrätegesetz und Presse
Berlin,  14 . Dez. Der sozialpolitische Aus¬

schuß der Nationalversammlung beendete die
zweite Lesung des Betriebsrätegesetzes und nahm
bezüglich der Presseunternehmungen  ein¬
mütig einen Antrag an, wonach auf die Betriebe,
die politischen, wissenschaftlichen, wirtschaftlichen,
militärischen oder künstlerischen und ähnlichen Be¬
strebungen dienen, die Bestimmungen über die Ent¬
sendung von Betriebsratsmitgliedern in den Auf¬
sichtsrat  und über die Vorlegung der Be¬
trieb sbilanz keine Anwendung  finden.
Ferner findet bei diesen Betrieben die Bestimmung
keine Anwendung , wonach dev Betriebsrat die Be¬
triebsleitung durch Rat zu unterstützen hat, um
dadurch mit ihr für einen möglichst hohen' Stand
und für möglichste Wirtschaftlichkeit der Betriebs¬
leitung zu sorgen, und an der Einführung neuer
Arbeitsmethoden fördernd mitzuarbeiten hat.
Ebenso sind Teile des 4 39 (Einstellung) und 4 42
(Entlassung ) für die genannten Betriebe ausge¬
nommen.

-st

mz. Berlin,  14 . Dez. Die Blätter bringen
aus parlamentarischen Kreisen die Nachricht, daß
die Mehrheltssozialtsten entschlossen seien, das Be-
triebsrätegesetz trotz des gestrigen Abstimmungs¬
ergebnisses und der damit verbundenen Obstruk-
tionsbcstrebungen der bürgerlichen Parteien noch
vor den Weihnachtsferien unter Dach und Fach
zu bringen.

Me Krisis
uiz, Berlin,  14. Dez. In der am Sonnabend

abgehaltencn Sitzung des preußischen Staatsminl-
steriums wurde u. a. die durch den Schulkompromiß
geschaffene Lage besprochen. Es herrschte Einigkeit
darüber , daß es wünschenswert erscheine, zunächst
eine Klärung der aufgeworfenen Fragen berbei-
zuführen und inwieweit die strittigen Bestimmun¬
gen der Novelle zum Schnlunterhaltungsgesetz mit
der Neichsverfassung in Einklang zu bringen sind.
Dabei wurde insbesondere hervorgehoben, daß der
vorliegende Gesetzentwurf schon im Sommer dieses
Jahres zur Beratung der Schulparagraphen der,
Reichsverfassmrg im preußischen Staatsministerinnr
verabschiedet und der Lanöesversammlung vorge-
leat wurde . lieber die Notwendigkeit der baldigen
Verabschiedung der übrigen Paragraphen des Ge¬
setzes herrschte allgemeine Uebereinstimmung.

Die Saü'verftändigenkommisston
_ mz. Berlin,  14 . Dez. Nach dem „Berliner
Tageblatt " besteht die Sachverständigenkommission,
die heute nach Paris fährt , aus sieden Mit¬
gliedern . Es werden vertreten sein : Das Aus¬
wärtige Amt , die Werftkommission , die Reeder,
das Wasserbauamt , ein Sächverstäudiger für die
Fahrrirmen aus dem Reichsarbeitsministerium und
ein Marinesachverständiger . Ten Vorsitz führt ein
Sachverständiger für die Wasserstraßen , d r dem
Auswärtigen Amt angehört . — Der „Lok. Aaz .^
nenttt als Mitglieder Geheimrat -Seliger und
Paul Müller , den erstgenannten als Schiffahrts¬
vertreter , den letztgenannten als Arbeitervertre¬
ter . Das einzig « Berhandlungsthema w rden die
wirtschaftlichen Fragen sein, die aus der Schaden¬
ersatzforderung der Entente für die versenkten
Schisse von Scapa Flow sich! ergeben.

Lindnerprozeß
i.mz. M Suchen,  18 . Dez. In dem Strafver¬

fahren gegen Lindner beantragte der Staatsanwalt
gegen diesen wegen des Verbrechens des Totschlags
und Mordversuches an Auer eine Zuchthausstrafe
von 10 Jahren , wegen erschwerien Totschlags auf
den Major Jahreis eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren , die in eine Gesamtzuchthaus¬
straf  e von  15 I a h r e n und 10 Jahren Ehrver¬
lust znsammengefaßt wurde. — Wegen des Mordes
an Osel beantragte er Freisprechung und gegen
Frieck wegen des Verbrechens des Totschlagsver¬
suches- 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ebrver-
lust. gegen Herbert wegen Begünstigung 6 Monate
«vefänanis nnd gegen Schlund wegen des gleichen
Vergehens 10 Monate Gefängnis.

Die Sparprämienanleihe
mz.  B euthen,  14 . Dez. Die Zeichnungy-

ergebnisse für ^ die Deutsche Prämienanleihe be¬
laufen sich, bei den Reichsbankstellen in Glei-
witz auf 3 Millionen , in Beuthen auf 2 630000,
in Kattowitz gegen 18A Millionen , in Hinden-
burg auf eine Million und in .KöniAshütte aus
24. 000 Mark . Diese Zusammenstellung ist aber
ganz unvollständi < Es kann diesmal kein klares!

Bild über die eigentlichen Zeichnungsergebnisse ge¬
geben werden , da die 'großen Banken und eine
Anzahl Kassen ihre Zeichnungsbeträge , wie bei
den letzten Kriegsanleihezeichnungen nicht den
Ortsstellen der Reichsbank zugeführt haben , son¬
dern den allergrößten Teil nach Berlin gemeldet
haben . Immerhin sind aber bei weitem die Zeich¬
nungen diesmal 'nicht so umfangreich wie bei den
Ktiegsanleihezeichnungen eingegangen.

Zur Behebung - er Kohleuuot
mn. Berlin,  14 . Dez. Als einen neuen Weg

zur Beseitigung der Finanznot schlägt Gothein im
„Tagebl." eine Verdoppelung des Kohlenpreises
vor, der auch dann nur den sechsten Teil des Welt¬
marktpreises betragen würde. Dem Reiche würde
die Erhöhung insgesamt 9 Milliarden einbringen.
Die gesamte Kohlenförderung einschließlich des
Großkohlenhandels müßte zu diesem Zwecke ver¬
trustet werden.

Gegen ScheidemannS Wahl
mz. Berlin,  15 . Dez . Wie der „Lok.-Anz ."

aus Kassel  erfährt , sprach eine Massenversamm¬
lung des vereinigten Kasseler Bürgertums sich
einmütig gegen die Wahl Scheidemanns zum
Oberbürgermeister von Kassel aus.

Der Terroristenprozeß
mz. B « d a p e st, 14. Dez. (Ung. Korr .-Büro .)

Gestern begann der Prozeß gegen die Mitglieder
der ehemaligen Terroristengruppe . Karl Sturz,
Arpag, Korekes, Lehr und Ludwig Kovacz, tvelche
an verschiedenen Provinzexpeditionen Szamuelijs
teilgenommen haben. Sturz ist wegen 65 Mord¬
taten und 2 Fällen Rairbes , Korekes wegen 16
Mordtaten und 9 Fällen Raubes und Kovacz wegen
5 Mordtaten und 3 Fällen Raubes angeklagt.
Das Urteil im Hanauer Lebensmittelschieberprozeß

Hanau,  13 . Dez . In dem Mehl -,, Lieh-
und Kartosselschiebungsprozeß ist heute nachmit¬
tag das Urteil gesprochen worden . Es wurde er¬
kannt gegen den Kreisbeamten Karl Walther
in Hanau auf vier Monate Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft verbüßt sind , sowie auf
5000 Mark Geldstrafe , gegen den Rentner Dann¬
hof in Frankfurt auf drei Monate Gefängnis,
die ebenfalls durch die Untersuchungshaft als
verbüßt erachtet worden sind , auf 10 000 Mark
Geldstrafe und Einziehung von 2745 Mark , gegen
den Lagermeister Lösch, in Erbstadt auf 900 Mark
'Geldstrafe und Einziehung von 8665 Mark , gegen
den Landw !irt Brodt in Ostheim auf 3000 Mark
Geldstrafe und Einziehung von 12 971 Mark,
gegen den Getreidehändker Schepv in Windecken
auf 300 Mar ? Geldstrafe und Einziehung von
568 Mark , gegen den Müller Baumann in Rückin¬
gen auf 10000 Mark Geldstrafe und Einziehung
von 330 »? Mark . Die Untersuchung gegen die
Angeklagten Freiherr Lanx von Münchhofen , früh-
rer Landrat in .Hanau , und den früheren Kreisi-
shndikus Düringer wurde durch die Amnestiever-
ordnung vom 3 . Dezember 1918 niedergeschlagen.
Bier Angeklagte wurden freigesprochen.

-K
mz. Frankfurt  a . M„ 13. Dez. Die Eisen,

bahndirektion. teilt mit : Vom 15. Dezember ab
werden Bettplätze in den Staatseisenbahnwagen
nur noch gegen Lösung von Fahrkarten erster
Klaffe und Bettkarten erster Klaffe vergeben.

mz. Berlin,  15 . Dez. Die Unabhängigen
halten gestern 67 Versammlungen in, Groß -Berlin
einberufen. Aus Anlaß des Marloh -Prozeffes
wurden schwere Anschuldigungen gegen die Regie¬
rung erhoben, namentlich gegen den Reichswehr-
minister. Ucber die Einigung wurde in dem Sinne
gesprochen, daß es für die Unabhängigen unmöglich
sei, mit Scheiöemann und Noske an einem Tische
zu sitzen.

mz . Berlin,  14 . Dez . Das Tageblatt meldet
aus Gotha , daß . die Gothaer Bolksbeauftragten die
dem Herzog gehörenden Geldschränke gewaltsam
haben öffnm lassen und die darin befindlichen
Werte dem Staatsvermögen ein verleiht haben . Tie
Bevollmächtigten des Herzogs hätten die Heraus¬
gabe der Schlüssel zu den Geldchränken verweigert,
darauf ließen die BolksbeauAragten die Schränke
gewaltsam durch einen Schlosser öffnen . '

Berlin,  15 . Dez . In der Angelegenheit des
Hauptmanns v . Kessel  hgt der Untersuchungs¬
richter des Landgerichts 1 den Haftbefehl auf¬
gehoben,  da das bürgerliche Gericht sich nicht
für zuständig erachtet

mz. München,  14 . Dez . Vorgestern abend er¬
schlug in Zienetshausen der Kaufmann Scharnagel
seine Frau , die Schwester seiner Frau und das
Dienstmädchen mit einem Beil . Er konnte ver-
baftet werden. Der achtjährige Sohn des Täters
konnte sich in Sicherheit bringen.

München,  14 . Dez . Wie aus Ungarn hier¬
her gemeldet wird , wird der frühere König ' Lud¬
wig , bei dem jetzt zwei seiner Töchter in Locarno
weilen , im Frühjahr nach seinem ..ungarischen
Mustergut Sarvar ü ^ ersiedetu . Ter frühere Ober-
stallmeister v. Leonrod habe die ungarischen Güter
besichtigt und dem König darüber nach Locarno
berichtet.

rar. Jlknsvruck,  13 . Tez . Wie der . „Migemei 'ne
Tiroler Anzeiger " ineidet , verhafteten Karabiner!
den Münchener Spartakisten Schmoeller , der in Mün¬
chen aus dem GcUngnis ausgebrochen ivar.

mz. Paris, 13. Dez. Frankreich führte in dett
ersten neun Monaten 1919 20 Milliarden 773 Mil¬
lionen Franks Waren ein . Davon entfallen aus
Algier 715 Millionen.

Kopenhagen,  14 . Tez . Ter norwegischen
Zeitung „ Aftenposten " wird aus Bergen gem : ldet,
daß das engüjjche Angebot , die „ norwegischen
Kohlenfelder " auf Spitzbergen für 200 OOO Pfd.
Sterling (4 Will . Mary zu erwerben , angenom¬
men worden ist

Zentrum werde hart!
Unter dieser Spitzmarte tvird der „ Tremoniw

(Dortmund ) Nr . 336, 9. Dez ., „ von besonderer
Seite " folgendes geschrieben, das wir als Stim¬
mungsbild aus Westfalen bewerten:

,/Eine neue schwere Belastungsproste
hat gegenfvärtig die deutsche Zentrumspartei durch-
zutnachen . Es muß ununtwunden zugegeben wer¬
den, daß es in unseren Reihen gärt und daß
weite Kreise unserer Partei mit dem Kurs , deil
die Nationalversammlung unter Mitwirkung des
Zentrums einschlägt , unzufrieden  sind . Wir
kennen nicht die Schwierigkeiten , unter denen das
Zentrunt zur Mitarbeit sich angebvten hat . Eine
unparteiische Geschichte wird dereinst dem Zen¬
trum gerecht werden müssen und anerkennen , daß
es große Opfer gebracht hat , um Ruhe und Ord¬
nung im Baterlande wicderherzustellen . Wer diese
Opfer dürfen doch! nicht so groß sein , daß unsere
lEinigkeit darob in die Brüche geht . Was ist
denn geschehen? In Süddeutschland , namentlich
in Bayern , gärt es bedenklich, weil das Zentrunt
unter der Führung Erzbergers sich anschickt , den
früher immer hochgehaltenen föderalistischen Ge¬
danken endgültig fahren zu lassen , und in den
Einheitsstaat segeln will . Die Steuerhoheit der
Einzelstaaten soll fallen , die deutschen Eisenbah¬
nen sollen Reichsbahnen werden . 8>err Erzberger
hält diesen Weg für notwendig , aber die Bayern
widerstreben heftig und drohen mit einer völligen
Trennung , vom Zentrum , wenn es Herrn -Erz.
berger folgt . Die Steuerpläne der Regierung
erregen in toeitesten . Kreisen Mißbehagen , man
versucht , sie dem Zentrum aufs Kerbholz zu. schrei-
ben , weil der Reichsfinanzminister dem Zentrum
angehört . Wir sind die letzten , tvelche in die
geradezu widersinnige Hetze gegen Herrn Grober-
ger einftimmen , im Gegenteil , wir bewundern
seinen Mut und seine Uneigennützigkeit , über Tat¬
sache ist, daß das Zentrum taktisch ein ge¬
wagtes Unternehmen begann , als t9
den Reichsfinanzminister aus seinen
Reihen stellte,  um das Reich aus seinen Fi-
nanznötm zu erretten . Man kann die Finanz¬
operationen machen, wie man will : derjenige^
der sie macht , wird die Prügel dafür kriegen . !Dic
Sozialdemokratie hat in Deutschland gegenwärtig
das Heft in der Hand , sie führt ihre Leute in
geradezu brüsker Weise in die staatlichen Stellen
ihre Auslandspolitik ist so ungeschickt wie nur
möglich , sie sucht die abgeschlossenen Kompro¬
misse auf kulturellenr Gebiete zu durchbrechen «r-
also sollte man ihr auch den recht unpopulären
Posten des Reichsfinanzministers ! überlassen und
ihr den Versuch übertragen , uns zu erretten «ms
dem Sumpf , in den. uns nicht zuletzt ihr « No¬
vember -Revolution hineingeführt hat.

Weiter herrscht große —. und berechtigte Er¬
regung im Lande wegen des BetriebsrätegesetzeI.
Zwar ist in erster Lesung ein einigermaßen be¬
friedigender Kompromiß ! zustande gekommen , wo¬
nach die Vorlegung der Bilanzen und Einsicht¬
nahme in die 'Geschäftsbücher nur eingeführt wer¬
den joll bei Werken mit mehr als hundert >An-
gesteiltett und fünfhundert Arbeitern . Aber es
sind , tote wir hören , wieder Kräfte am Werke,
ivelche diesen Kompromiß umstoßen wollen . Auch
beitn Zentrum gibt es ' Leute , welche den So¬
zialdemokraten weiter entgegenkonimen wollen , vb-
schon man in weitesten Kreisen der vernünftigen
sozialdemokratischen Führer , trenn man sie unter
vier Augen spricht , das Eingeständnis hören kann,
daß sie das Betriebsrätegesetz nicht gerade schätzen,
im Gegenteil , es für den Wied ^ aussbau unseres
Vaterlandes für gefährlich halten . Es dürfte eine
ewige Quelle neuer Streitigkeiten zwischen Ar¬
beitnehmer tind Arbeitgeber sein . Und nun gar
die Anwendung dieses Gesetzes auf die Presse!
Sieht denn die gegenwärtig !: Regierung nicht ein,
daß man jede unabhängige politische Presse einfach
zu Grunde richtet , jvenn man durch Betriebsräte
die bisherige Preßfreiheit untergräbt ? Warum
haben die Vertreter des Zentrums in diesen Ge¬
setzes kontmissionen tticht die Vertreter des Augu-
stinusvereins vorher als Gutachter zugezogen?
Sind wir denn weltfremd gegencittander gewor¬
den, daß man in solchen Lebensfragen gegenseitig
die Gedanken nicht mehr austauscht ? Woher haben
denn die Mitglieder in den Komtnissionen der
Nationalversammlung ihre Sachkenntnis , um die
Lebensfragen für ihre Presse beurteilen zu können?

Unzufriedenheit in weiten Kreisen der Partei
herrscht auch ivegeu der Vertretung der Zen-
trumsfraktion in dem parlamentarischen Unter*
suchungsausschusse , welcher jüngst die Vernehmung
HindenbnrgS , Ludendorffs usw . vornahm . Wie
kommt es, daß Abg . - Irl . Sckmitz -Aachen die
Fraktion vertritt als einzig stimmberechtigtes
Mitglied dieses Ausschußes, - während Abg . Dr.
Spahn nur beratendes Mitglied ist ? Es muß das
alles mal offen gesagt werden , um den bedräng¬
ten Herzen Lust zu machen . Wir sagen das auch
nicht , um gegen die. sozialdemokratisch « Mehr»
hcitspartei oder gegen die gegenwärtige Regie¬
rung zu Hetzen, sondern um einem Brand inj
eigenen Lager rechtzeitig vorzttbeugen .^ . ; |

Wie so vieles andere , ist auch ,dieser Aufsatz
des angesehenen westfälischen Blattes ein Beweis
kür die tiefe Mißstininiung , die in weiten Wähler¬
kreisen gegenüber der Fraktion und ihrem par-
mmentarischett Verhalten .herrscht . Wir haben die
Dinge , die sich jetzt folgerichtig entwick ln , kommen
sehen. Darum nahmen wir vom ersten Tage an
gegen das Bündnis mit der Sozialdemokratie
Stellung . Die Partei wird vernichtet , wenn H
w weiter geht
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Zur Notlage der Eisenbahner
B « r l i n , 13. Dez . Die Abgg . Herkenrath.

Geil und Rhiel (Ztr .) haben folgende kleine
Anfrage m der Preutz . Landesversammlung gestellt:
Eine Anzahl von Städten der Eisenbahn -Dlrek-
tivns -Siezirke Frankfurt a. M . und Mainz ist jüngst

wurden , entsprechend der schon seit langem wirk¬
samen Teuerung , die höheren Bezüge bis zum
1. Januar 1919 nachgezahlt . Tie besondere Teue¬
rung der betreffenden Orte besteht natürlich auch
für die dortigen Eisenbahner , die im Arbeitsver¬
hältnis stehen. In den Städten Limburg , Lahn-
stetn , Gießen , Fulda sind diese Eisenbahner in den
großen staatlichen Eisenbahnwerkstätten und son¬
stigen Anlagen aber noch in der außerordentlich
tiefen Ortskohnklosse 7, wodurch sie in ihren Ein¬
künften weit unter dem Niveau stehen, das ihnen
bei der heutigen schwierigen Teuerung dort unbe¬
dingt gewährt werben muß . Die Notwendigkeit der
Hebung dieser Orte in eine höhere Ortslostnklasse
für die Eisenbahner im Arbeitsverhältnis ist vom
Staate auch schon dadurch anerkannt , daß er den
benachbarten kleinen Ort Betzdorf an der Sieg in
die höhere Ortslohnklasse 4 gehoben hat , wo die
Lebenshaltung zum mindesten nicht teurer ist als
in den genannten Orten Limburg . Lahnstein . Gie¬
ßen , Fnlda usw. Was gedenkt die Staatsregie,mng
zu tun , um dieser Ungleichheit und der Notlage
der Eisenbahner m d-n genannten Orten raschest
«bzuhelfen?

Gegen den Preiswucher
mz . Berlin,  18 . Dez . Zur Bekämpfung der

Preissteigerung 'auf dem Woihnachtsmarkte , um
weite Kreise der Bevölkerung und besonders den
Mittelstand und die Arbeiterstände vor übermäßi¬
gen Preisforderungen auf dem Wethnachtsmarkte
zu beschützen, hat die volkswirtschaftliche Abteilung
des Reichswirtschaftsministeriums sämtliche PreiS-
wncherämter , Land -, Provinz - und Bezirkspreis¬
prüfungsstellen telegraphisch ersucht, die Preisbil¬
dung für WeibnachtSbänme , Weihnachtsabst vtton-
öers zu beobachten und etwaigen übermäßigen
Preissteigerungen sofort nachzugehen.

Zur Rettung Petersburgs
mz , Wrborg,  13 . Dez . Im Gouvernement

Petersburg ist die arbeitsfähige Bevölkerung mobi¬
lisiert worden , um Hykz nach Petersburg zu
schaffen. Die Arbeit wird bezahlt werden . Der
Rat der Berteidtgung Petersburgs traf eine Ver¬
fügung , der zufolge alle Angestellten und Arbeiter
der Holzversoraungs - »nd Beschasfungsbehörden
als im Kriegsdienst stehend zu betrachten sind. Es
wird militärische Disziplin eingeführt . Falls es
nötig sein sollte, werden die Angestellten verpflich¬
tet , tätlich 12 Stunden zu arbeiten , Ungesetzlichkeit
und Sabotage werden nach den Bestimmungen der
Ariegsgesehe bestraft.

Die Lage der Bolschewisten
mz . Berlin,  13 . Dez . Nach einer Amster¬

damer Meldung des „ Bert . Lokalanzeigers " be¬
richten die englischen Blätter , daß die Bolsche¬
wisten Kiew verloren haben . Sie seien durch
Freiwillige vertrieben worden . Auch die Lage
in Sibirien habe sich gebessert . Andererftüts hät¬
ten nach einer Meldung aus Helsingfors die
Bolschewisten ein« neue heftige Offensive gegen
Mrwa eingeleitet . An dem Angr fi seien nahezu
60 Rote Regimenter und zahlreiche Tanks be¬
teiligt . Vorerst ! sei es den Roten Truppen ge¬
lungen , den rechten Flügel der estnischen Batail¬
lone einzudrücken.

Eine Erttärnng der französischen Sozialisten:
Nachstehend folgt eine Erklärung , die von Albert

Thomas im Namen der Sozialistischer Pe .bündeten
Eisaß -Loilfringens von der Tribüne aus vorgelesen
-wurde: Durch den Wiederanschlnß Matz -Lochringens
an Frankreich ist der Gewaltakt von 187k wieder aus¬
geglichen. Seit damals hat die Sozialdemokratie der
gapzen Welt ihren Protest Men diesen Gewaltakt
an den '.Protest der elsatz-lotlwinqischen Bevölkerung an-
geschlossen. Zn gänzlichem Einverständnis mit der oe¬
samten «lsatz-lothringischm Bevölkerung , t>'e, mißhan¬
delt während langer Zähre durch den deutschp ruffischcn
Imperialismus , ihre Loslösung von Deutschland keim
Einzug der französischen Truppen als eine Befreiung
begrüßt hat . tritt heute auf Grund des Willens des
Bolkes , der das höchste Gesetz der Demokratie ft die
PHtoljJhfc&e Partei Clsäß-LochrmgenS entschlossen und
ohne Elnschränkung in die französische Einigkeit ein.

D«z. Dre Polizei nahm , unter-
stutzt von Militär , eine Menge Verhaftungen von
Anhängern der Sinnfeiner in Dublin und anderen
Plätzen Irlands vor und beförderte sie ans be¬
waffneten Schiffen .nach England.

. Newhork,  14 . Dez. Die Regierung her Ber-
Staaten ist damit einverstanden , daß die

Alliierten die Zinszahlung auf die Mnleih n in
Höhe von 2000 Millionen Pfund Sterling , die
sie während des Krieges von Amerika erhalten'
haben , auf drei Jahre hinausschieben.

Aus aller Welt
Marnz,  l8 . Dez . Die Stadtverordnete,, -Ber-

sammlung wählte an Stelle des znm Oberbürger¬
meister von Pfbrzhcim gewählten Bürgermeisters
Dr , Gündert den hiesigen Rechtsanwalt Dr . Ehr-
hard zum besoldeten Beigeordneten.

Mainz,  14 , Dez. (Kartoffelversorgung .) Das
Oberversorgungsamt in Mainz hat das zeitweilig
erlassene Verbot der Ausfuhr von Kartoffeln aus
dem Gebiet der französischen Rheinarmee end¬
gültig aufgehoben.

Mainz,  12 . Dez . Die Kälte , die »letzte Nacht
noch etwas zugenymmen hat , macht sich im
Eisenbahnverkehr bereits störend bemerkbar . Es
geht nicht ohne Verspätungen ab , wovon be¬
sonders die Fernzüge betroffen werden . So hatte
der Paris —Frankfurter Schnellzug gestern volle
fünf Stunden Verspätung.

Budenheim.  12 . Dez . Die dem staatlichen
Universitätsfond Mainz gehörigen , am Balmhot
lieaenden Ackergrundstücke , seither von Groß¬
bauern gepachtet , sind von der Gemeinde Buden-
heim in 72 Parzellen geteilt und losweise an
solche Familien verpachtet worden , die keinen
Grundbesitz haben . Zweck» des ttnlernebmens
ist , die staatlichen Grundstücke bedürftigen Ein-
wobnern nutzbar zu machen , die sich auf |j,iefe
Meise ihren Heimbedarf an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen selbst pflanzen können . Landwirte
find von der Pachtung ausgeschlossen.

Coblenz,  10 . Dez . Hier ist eine Anzahl
Kaufleute « nd Metzger wegen großer Sveckschie.
bnngen verhaftet worden . Die Sache erregt all¬
gemeines Aufsehen.

EngerS.  1 ». Dez . Heute morgen ist der
Schüler Anton Düphans beim Rodeln im Rhein
ertrunken . Der elfjährige Junge fuhr mit einem
Schlitten die abschüssig« Rheinstraße herunter.

konnte , am Rheinufer angclangt , infolge deS
schnellen Fahrens nicht mehr umbiegen und fuhr
in den Rhein hinein.

Kreuznach,  11 . Dez . Ein Transport mit
kranken Kindern ging gestern von hier und Um¬
gebung nach einer Heilanstalt in der südlichen
Schweiz ah . Das ' ist schon der dritte Trans -.
Port , der von der sozialen Hilfsorganisation der
amerikanischen und Schweizer für eine längere
Erholungszeit gesandt wird . Es sind schon über
1300 deutsche Kinder dieser Wohltat teilhaftig
geworden.

Wallhausen (Kr . Kreuznach ), 11'. Dez.
(Kirchenbrand .) In einer der letzten Nächte tvurde
die katholische -»Pfarrkirche durch Feuer einge-
äschert.

mz . Heidelberg,  13 . Dez . Heute Nacht
11 Uhr brach in dem Hotel Bellevue , das während
des Krieges als Offizierslazarett biente , und jetzt
von der städtischen Verwaltung gekauft wurde und
als Genesungsheim für unbemittelte Kinder ber-
gerichtet ist, Fener auS , das das Gebäude , bis auf
den Ĝrund einäscherte . Personen ktmen dabei nicht
zu Schaden . Man vermutet Brandstiftung.

® kJ ® endet,  11 . Dez. Ein schwerer Raub-
uperfau wurde in der Sonntag nacht in dem
Breitwächter Hof verübt . Mehrers Männer , die
sich durch Larven unkenntlich gemacht hatten,
drangen ist die Wohnung des Landwirtes Wilhelm
D .. fesselten den Besitzer und and ) fein Dienst¬
mädchen und durchwühlten dann sämtliche Räume.
Um die Ueberfallenkn am Schreien zu Oerhindern,
wurden sie von den Räubern mit Revolvern be¬
droht . Aus der Wohnung entwendeten die Ein¬
brecher 180 Mark in Sikbergeld , 1450 Mark in
Papiergeld sowie zwei Pfandbriefe über je 700
Mark . _Nach der Beraubung der Wohnung haben
dre Räuber das Dienstmädchen verg waltigt . Sie
sind unerkannt entkommen . — Ein zweiter schwe¬
rer Rauhanfall ist in dar Nacht vorher in dem
'benachbarten Marpingen verübt worden . Tort
drangen ebenfalls vermummte Männer in die
Besitzung dB Landwirtes Leister ein . Mit vor¬
gehaltenem Revolver hotten sie den Landwirt und
seine Gattin aus dem Bette und fesselten die
bnden .I Dem Ehemann legt ?« sie cmßerdem eine
Schlinge um den Hals und banden ihn an «inen
m der Decke befindlichen Lakn . Unter der Dro¬
hung , rhn erhängen zu wollen , versuchten sie ihn
zur Verausgabe seines Geldes zu bewegen . Als
der Ueberfallene jedoch jede Auskunft Wer den !Mnf-
bewahrungsort seiner Ersparnisse verwirrte . blieb
einer der Räuber als Wache Hw dem Gefesselten

Erend die anderen im ganzen Hause
samtttche Kisten und Kasten durchstöbertm . D r
mrückgeblichene Verbrecher forderte pou L. die
Summe von 20Q Mark , und versprach ihn dafür
freilassen zu wollen . Astch hierauf ging V nicht
ein . Der „Wächter " schien aber auch s.iuen übrigen
Komplizen nicht zu trauen und ging in die hin¬
teren Räume der Besitzung , um nachzusehen , ob
'eine Genosicu etwas gefunden hatten . Diesen
Augenblick benutzte L ., um sich und seine Frau
zu befreien . Er kletterte durch die Seitenfenster
und rannte , nur mit einem Nachtgewande be¬
kleidet, zur nächsten Gcndarmeriestation . wo er
den Ueberfall zur Meldung brachte . Ein Gm-
darmeriewachtmeister eilte sofort an den Tatort,
doch waren die Räuber inzwischen geslücht t . Das
im Hause befnidliche Geld hatten sie nicht ge¬
funden . '

Newhork,  14 . Dez . Anhänger des Antialkoho¬
lismus organisieren einen Feldzug , um zu ver¬
hindern , daß Havanna jsui  zweites Monte Carlo
Wird . Im Staatsdepartement liegen 80 000 An¬
träge auf Ausstellung von Reisepässen für Kuba
vor . wo kein Trinkverbot besteht und das Glücks¬
spiel großen Umfang angenommen hat.

Sydney,  44 . Dez. Die tatsächliche Flugzeit
der von London iiach Australien geflogenen eng¬
lischen Offiziere beträgt 124 Stunden . Tie Durch¬
schnittsgeschwindigkeit betrug 75 Meilen die
Stunde . >

Montag , 15 . Dezember lsjj

Aus der Provinz
Kirchliches

Montabaur,  12 . T «f. 'Am st. d.Mts . starb hier
nach mehrjährigem schweren Leiden de : ,'m R ibestand
hier lebende Direktor der Liebfranentirch« von Frank¬
furt , Herr Joses Andreas Fuchs . Fuchs war 1881 zu
Lorch sm Rbeingau geboren und gehörte zu den letzten
Mumnen des Bistums Limburg , die im Juni 1887.
fünf Monat « vor der Wiedereröffnung des Priester-
seminars in Limbrug , zu Futda von dem spätern Kar¬
dinal-Fürstbischof' .stopp von Breslau , damals Bischof
von Fulda , die Priesterweihe empftngen, Als .stav-
kan wictie er .zu Wirges ' und 'Salz und sMen Zahre
lang zu Frankfurt an der Liebfrauenkirche, war dann
15 Fahre lang Pfarrer in Berod und bekleidete Hierauf
vonr Februar Istll an die Steile als Direktor an der
Liebfrauenkirche in Frankfurt , bis das bei dem jonst
so frische» und kräftigen Manne unvermutet rasch
eintretende Siechtum seiner Tätigkeit ein Z >e> setzte.
Sein schweres Leiden ertrug er mit großer Geduld und
Gotteraebuna . Am unlerm Friedhof fand er heute seine
letzte Ruhestätte . R . t. p. :

*

Köln,  14 . Dez . Die Stadtverordnetenver -i
sammkung hatte sich mit einer erneut n Erlchhung
der Zuschläge zu den Gehältern der Beamten und
Angestellten , und des Tarifs der Hilfskräfte zi,
befassen . Es werden prozentuale Teurungsznlagkn
auf die Gehälter gewährt , angesanam von 18
Prozent auf Gehälter vop 2000 Mark , bis zu
30 Prozent auf Gehälter von 18000 Mark . Tie
Lehrpersonen sind in die Neuregelung mit ein-
geschlossen. Die Erhöhung ist rückwirkend auf
den 1. Oktober und gilt zunächst bis 31 . März

Dw Kosten betragen 13 Millionen 637 000
Mark . Tw Deckung soll ans der Karten - und
Lurussteuer erfolgen . Die Versammlung beschloß
weiter eine durch die allgemeinen Wirtschafts-
Unkosten und Gehalts - und Lohnerhöhungen not-
wendig gewordene Erhöhung der GaZ -, Wasser-
und Strompreise . Leucht , und Kochgas erhöht
sich um 25 Pfennig . Jndustriegas um 23 Pfmntg
das Kubikmeter . Tie Mindestgebühren steigen unr
15 bis 33 Prozent , die Stronlpreise beim ge¬
wöhnlichen Tarif von 58 ans 80 Pfennig die Mlo-
wattstunde.

Düsseldorf.  14 . Dez . Der Straßenbahn -,
betrreb . der infolge der Kohlennot bereits einge¬
schränkt worden ist. wird nunmehr an den Sonn-
und F-riertagm ganz eingestellt , um an den Wo-
chentagm den Betrieb in ettva aufrecht erhalten
zu können . An den Sonntagen sollen in den
'Frühstunden nur einige Wagen für den Arbeiter¬
verkehr in Betrieb gesetzt werden.

M . - Glabbach,  N . Dez . Das Schwurgericht
verurteilte den Buchhalter der städtischen Svarkasse
Kreuder wegen Fälschung non Sparkassenbüchern
und Unterschlagung von insgesamt 48 009 M au
drei Jahren Gefängnis . Die Hilssschreiber Friseur
n.aap und Lagerist Tentes , welche an den Fälschun¬
gen und widerrechtlichen Geldabbebungen mitbe.

Biebrich,  13 . Dez . Die „ Tagespost " meldet:
(Kohlennot und ihre Folgen .) Als gestern nach¬
mittag im Güterbahnho ! West ein mit Kohlen
beladener Zug eintraf , wurde von mehreren Per¬
sonen gewissermaßen ein Ueberfall auf die Kohlen
ausgeführt . Die Bahnbeamten waren nicht im¬
stande . die Leute zurttckzuweifen und erbaten
polizeilichen Schutz . Als mehrere Polizeibeamte
eintrafeu , hatte sich die Menschenmenge bereits
wieder zerstreut . Nur eine Person konnte er¬
mittelt und angezeigt werden.

i. Eltville,  13 . Dez . In der gestrigen Stabt-
verordnetsnsitznna wühlte man Josef Ems und
Dr . K o r n b u s ch zu Beigeordneten und Rent¬
meister K o e g l e r, ' Nik . Dommermutb,  Map
Schuster  und Seminaroberlebrerin Frl . Wald-
Hansen  zu Mitgliedern des Magistrats . — Der
Stadt Eltville blieb es also Vorbehalten , in unserem
Kreise die erste Stadt r ä t t n gewählt zu haben.

i- Oestrich , 13. Dez. Die Rhemüche Vo stbänk
Geisenheim (frühere Spar - und Tarlfhns 'losje hat hier
eine G e s chä t t s st e I r e errichtet.

,. Geisenheim,  12 . Dez. In der letzien Stadt-
verordnetensitzuüg fanden die Wahlen der Be geordnet n
und Schüßen statt . Es ivurden gewählt : K'a l Elock
nnd Direktor Buchholz zu Beigeordneten : Fru Jof.
Weil , W. Haufert , Karl Weher und Josef Knauf zu
Magistratsfchösten . — Als KrelS'tagrabqeordnete wur¬
den g wühst : Bürgermeister Tr . Schnei di er und Stadt¬
verordneter Schioll.

b. Geisenheim.  14 . Dez . Das Zeichnungs-
ergebni ? auf die Svar -Präinienanleihe hei der
Rheingauer Bant e. G. m . b , H. in Geisenheim , vor¬
mals Vorschuß - und Kreditverein in Geisenheim
e. G . m . b. H. betrug 533000 ME

R ü d e s h e i m , 13. Dez. Die StadrvmvaliU 'ig er¬
läßt folgendes AüSsch.eiben: Die Stelle des Bürger¬
meisters der Stadt Rüdesheim a . RÜ. i!t bald g't zu
besetzen. Geeignete, in gleicher oder ähnlicher S ' eslung
durchaus bewährte Bewerber wollen ihre ivteldung mit
Lebens-auf und Zeugnisabschriften an den Unterzeich¬
neten bis znm 31. De .ember 1919 einreichen. Gehalt
6000 Mark , steigend alle zwei Jahre um 500 Mark
bis auf 9000 Mark . Wohnunasgelduifchnsi 800 Mark.
Teuerungszulagen nach den staa'lichen Sätzen , illeu-
regelung des. Gehalts ist in Aussicht genommen. Air-
rechnung früherer Dienstiadre kann vereinbart werben.
Persönliche Boftistlung wird zunächst nrchc erwünscht.
Rüdesheim hat rund 4100 Einwohner , darunter 3600
Katholiken.

i . Rüdesheim,  11 . Dez . In heutiger Stadt-
verordnetensitzung fand die Wahl der Beigeord-
neten und Scliöffen statt . Das Resultat ist wie
folgt : 1. Beigeordneter Herr Hch. Brogsttter,
2.  Beigeordneter Herr August Holstein.  Schöf¬
fen : Weingutsbeiitzer A. Sahrhott , Rechtsamvatt
Francken , Arriätett Jakob Boos und Steuersekretär
E . Butz . — Das Kollegium genehnrtgte den Etat
für 1919/20 , der in Einnahmen und Ausgaben
Mit 2076 352 2? Mark abschließt.

Nied erlahn stein,  11 . Dez . In der Stadst-
verordnetenversammlung teilte der Bürgermeister
mit , daß die Stadt wahrscheinlich eine Kompanie
Besatzung erhalten werde . Die Mannschaften wür¬
den in den Baracken am Bahnbof untergebracht
werden.

teiligt - sind, wofür sie ein Drittel miterbielten , .
wurden zu je 1 Jahr neun Monaten Gefängnis
verurteilt.

Berlin,  12 . Dez . In der neunten Abendstunde
brach in dem Kaffee „Imperator " in der Friedrich-
stratzk durch - je Explosion in der Notbeleuchtung ein
0' roßfeuer aus , bei dem zwrtz Personen schwer nnd
30 leicht verletzt wurden . Während sich die im
Erdgeschoß befindlichen Gäste unter Zurücklassung
ihrer Garderobe retten konnten , mußten sich ans der
Jmveratvr -Dicle im ersten Stockwerk etwa 40 bis
50 Personen , die sich nicht rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnten , durch Sprung in die von der
Feuerwehr ansgespannten Sprungtücher retten.

Wien,  10 . Dez . Gestern bat die angekündigte
Abgabe eines tvarmen Frühstücks an die arme
Bevölkerung Wiens begonnen . Um 7 Uhr früh
fuhren die von. Goldaten besetzten Küchen an ver¬
schiedenen Plätzen ans und . gaben reichlich warme
Suppen ans,

Krakau,  13 . Dez . Der der Unterschlagung
von drei Waggons für die polnische Armee be¬
stimmter . Perpflegutlgsmittel überführte Kafff-
mann mtd Millionär Brotheim wurde durch das
ltzerichk von Tesche, , zum Tode verurteilt und
am Vormittag des 9 . De,emb »r in der „ Johann
SobieS 'ki-Kaserne " erschossen.

L o n b o n , 14. T «z. In elf Londoner Spitälern
liegen zur Zeit 5000 an Dlpyterie erkrankte Per¬
sonen.
m *. St o «f , 18. Dez . Kardinal Pifsl ist in Rom ein,
getroffen , um am Konststovtum teilzunehmen . Die
Ei ' btschüse von Warschau nnd Gnesen . die au Kar.
Maaten ernannt werden sollen, sind gketchfalls in
Rom anaekomine « . Der Zeremonienmeister hat die
Einladungen zum geheimen Konsistorium , welches
am 1ö. Dezember stattfindet , verschickt.

Höchst,  12 . Dez. Das „ Kreisblatt " schreibt:
Der Oberbefehlshaber der französischen Rhein-
armee hat angesichts der Notlage der Bevölkerung
angeordnet , daß auch in der Stadt Höchst eine
Volksküche für kranke und bepüritige Personest.
errichtet wird . In der Küche sollen warm « Suppen
unentgeltlich verabreicht werden . Die Erötsnung
soll am 15. Dezember stattfinden . .Als Lokal
ist „Schützenhof " bestimmt.

Frankfurt,  14 . Dez. Seinerzeit erregte es
großes Aufsehen , daß der Führer der Frankfurter
freiorganisirrten Gastwirtsgehilfe, , Köllmberger,
dev die Lohnbewegungen leitete und in allen Ver¬
sammlungen als Hauptwortführer anftrat , aus
Frankfurt verschwand , ffr war der Vorsitzende
der Frankfurter Zahlstelle des soziald :mvkratisä >en
Verbandes der Gastwirtsgebilfen . Es wurde da¬
mals bestritten , daß er sich Unterschlagungen zu
Schulden habe kommen lassen . Damals bekundete
eine Versammlung der Gasthausangestellten ihr
volles Vertrauen , prüfte die Sachlage aber nicht.
Vor einigen Wochen wurde Köllenberger verhaftet
und hatte sich vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten . weil er als Geiverkschaftsbeamter dev
Gastwirtsgehilfen 10050 Mark unterschlagen hatte.
Geld , das zur Auszahlung an Arbeitslose ihm
anvertraut war , und das er verspielte . Ter 'wegen
EigentnmSvergehen schon vorbestrafte Angeklagte
wurde zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt.

Frankfurt  a . M . Auf Beranlasjung der
Erfurter Bahnpolizei wurden in Frankfurt , lOffen-
bach und Wiesbaden  verschiedene Schieber
sestgenoinmeii , die einen für Ostpreußen bestimm¬
ten Waggon mit Champagner aus dem
Rheingau  von hier nach Erfurt verschoben
und dort beraubt hatten . Nur ein Bruchteil der
Ware konnte wieder herbeigeschafst werden . Die
Sendung hatte einen Wert von 600 000 Mark.

Köntgstein  i . T ., 18. Dez . lieber .einen hier
anSgeführten Na US über fall  weiß die „Dau-
n »S-Ztg ." folgendes zu berichten . Der Händler »nd
Kaufmann Ernst Adam tn Eronberg wollte sich in
Begleitung des Zimmermanns Johann Schmitt zu
dem früh in Königstein abgebendeu Zuge begeben.
In der Nähe des WolfSweges vermißte er seine
AuSweiSpaptere , weshalb er seinen Begleiter vor¬

schickte, um den Standort des Wachtposten-
Ausgang der Eronberger Ehanssee zu erku,,^
Kaum hatte Schmitt ihn verlassen , als aus dewfllitff, 1»i» Vt.*»fr» ilttt rtMM MrtV ifvMIIIVA . .***bttsch nebenan ein Mann vor ihn sprang mit F
Verlangen : Das Gelb her ! Auf seine Hin »?'?,
sprang ein zweiter Mann aus dem Gebük»
ihm vor den Leib trat und auf den Kopf schlug
auf er zusammenstürzte . Infolge der Hfts^
hatte der Begleiter des Adam die französische
bet der Villa von Heyden alarmiert , mit der
rückeilte und Adam bewußtlos auffand . Mt» y *»‘ ~ " ■ ' “ ' -
der Soldaten wurde A., der am Halse eine frV‘
Wunde hatte , in das Wgchftokal der Soldaten ' ^von hier später in das Krankenhaus verbi-̂ ?
Für den Neberfatt kommen in Betracht ein tnn,.
großer Mann in feldgrauem Mantel und ein » .
ßerer Mann in schwarzem Mantel mit schwär.?
Schlapphut und Schnurrbart . Dem Heberfall -i,^
fehlen ; eine silberne llhr mit Sprungdeckel iS?
lllf fSa './a AHrtiinmillvInürt A.A«u noagoldene Kavnlieruhrkette mit viereckigem R -A
lon , eine rote Brieftasche , welche enthielt : uX
Mark in 100, 50 und 20 Markscheinen . ^

gß . Niederjosbach,  12 . Dez. (Genies
»vahlen ). FiW die Gemeindevertreterwahtt « '
26 . Oktober wurden zwei Wahlvorschläge rfJI
reicht und zwar : Wahlvorschlag eins von t
Bauernschaft und Wahlvorschlag zwei von der %
bciterschaft . Gewählt wurden vom Wahlvorsch^
eins der Bauernschaft sechs Vertreter , die
Ad. Herrmann , K. Bassing , G . Gräber , Hr . Fis^?
I . Zimmermann und Jos . Heinz III . Vom Stuf
Vorschlag zwei der Arbeiterschaft wurden
falls sechs Vertreter gewählt nnd zwar : die Hem.
G . Heinz II ., Joh . Ernst . Job . Grnber
Lehrer Korn , Kr . Haag und G . Heinz L x»
die Wahlen des Bürgermeisters , des Beigeord «^
und der Schössen am 30 . November schien |j*
anfangs speziell für das Amt des ' Bürgermnsim
kein Kandidat zu finden . Tie Heiden Part^
hielten vorher mehrere gemeinschaftliche Sitzung
äb , und in letzter Sitzung einigten sich die
Vertreter der Bauernschaft und ein Teil der 1%
tretet der Arbeiterschaft dahin , daß das %g
des Bürgermeisters ein ' m Kandidaten der Bmiky,-
fchaft , das Amt des Beigeordneten einem Ar-
didaten dcr Arbeiterschaft Mertragen werden folltt
Gewählt haben sechs Vertreter der Bauernsch,»
und fünf Vertreter der dlrbeiterschaft . Groß ^
jedoch das Erstaunen der Vertreter der Bau^
schaft bei. der Bekanntgabe des Wahlresultst-
denn einer der sechs Vertreter der BauernsM
hatte sein Versprechen nicht gchalten , er ist
fallen und .hat mit den fünf Vertretern H %
beiterschaft den Fabrikarbeiter Joh . Ernst g MA
während er selbst von de-., Vertrstern der K
beiterschafst zum Beigeordneten gewählt wich
Cr hat Ässv Nicht so geyaffdelt . wje es die WG
lerschaft . die ihn zum Vertreter der Bmim
schaft gewählt batte , verlangen konnte . D"r kier
fall lehrt die Wähler der Bauernschatt , in Zukns
die anfgestellten Kandidaten etwas näher bei M
zu betrachten.

Von der Lahn.  11 . Dez. Zahlreiche Jlp
hatten sich am Mittiuo -H in den Jsselbacher Z«4<
den zur Wildschweintreibjagd eingefunden . Ach:
Wild tritt sehr stark auf . Zwei Keittr und ein?
Sau wurden aus einem Rudel von sieben erleg!
— Wegen Kohlenmaiigels mußte der Bttriäb Ui
dem Laurenbnrger Werk der Rh .inisch -Nassauischg
Gesellschaft stillgelegt werden.

Ems,  10 . Dez . Hier sind ungefähr 1200 $«:
Schuhe beschlagnahmt worden.

Montabaur . il. Dez . Die Zeichnungen U>
die Svarprämien -Anleihe betrage, , bei der K
sigen Landesbankstelle 571200 Mark.

Ellar,  9 . Dez . Vor einiger Zeit ivmd»
bei einem httfigen Pferdehändler vier Pferde k
schlagnahmt, ^die von jungen Burschen in Rans¬
bach und Krümmel gestohlen ivorden waren . ler
Pferdehändler hatte alle vier Tiere zu dem PrÄ
von 9800 .Mark erlvorben
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Aus Wiesbaden
Bom Silberne«

Das hehrste Fest der Familie , Weihnachten «
all seinem Glanz und Zauber , der bas Kintzi-
gemnt bewegt und des Erwachsenen Herz zu ü»w»«* vciuvtu uw oeo vjrmnroienen -r>erz zu
leren Regungen veranlaßt , ist wieder in die Nütz Janu
gerückt . Wohin wir blicken, sehen wir seine M
bvten , da den Ehristbaummarkt , dort die Läden M

sowie Kr
B von l

Geschenkartikeln . Seit Wochen schon träumt tz: bewillia:
kleine Welt und plaudert von den ' Herrlichkeit:»
die Dt . Nikolaus und der hl . Christ bringen . Är
ches Menschenherz , wenn es schon vom Mäteri«-
ltsmus und Egoismus der Jetztzeit angesressen tz-
möchte da noch widerstehen , sich nicht mit soü
reißen lassen zu edlerem Tun . zu Werken w
Nächstenliebe ? Der schöne Zug . dem NebenmerrW
eine Freude zu machen, ihm eine Wohltat zu «'
weisen , macht sich allenthalben bereits bemerkbar
So ist zu hoffen , daß die vielen WeihnachtsbiM
in den Tageszeitungen nicht ungehört verhallen.

Die Not der Zeit hat dem vleschäftsmann B
sichtlich des WeihnachtSmarktes Einschränkungen i»
großer Zahl auferlegt . Und doch hat er sein bei»«
Können — davon konnte man sich am silberne«
Sonntag überzeugen — angewandt , um dem K»
lustigen etwas zu bieten . Der Gedanke drängt P
unwillkürlich auf , wie würde es ausfehen , w«>«
der Weltkrieg nicht über uns hinweggerast m«**
Der Geschäftsverkehr am gestrigen Nachmittag
sicher ein zufriedenstellender , besonders was
Branche mit Geschenkartikeln und Spielsachen W
langt . In den Hauptgeschäftsstraßen herrschte ä«
Schieben und Drängen wie in den BorkrieK
jabren . Menschen mit Paketen fluteten bin »«
her . Ein Herzensschmauß war es , der Kindes
vor den Schaufenstern mit Spielwaren zuzubbm
Wenn es auch kein Silber in die Ladenkasse»
nete , so wollen wir doch hoffen , daß ordenn?
„Papier " ahgefallen ist. und daß die Geschäfts'^
mit dem „Silbernen ", den Spvttvögel den ~
pierenen " genannt , zufrieden ist

Lebensmittelverteilung «
Auf de« im Anzeigenteil abgedruckten

verteilungsplan des Magistrats wird verwieg
Die Bezirksfleischstelle hat aus Nestbeständen ^

e einmalige Zuweisung ^Hooverzuwetsunaen eine niimimne ^ uwe,, »»«
Speck nt, die Kommuualverbände vorgenomE
Dadurch ist der Magistrat in der Lage , an die e
samte Bevölkerung 18? Gr . Speck pro Petto »-E,
verbilligte » Preise auszugeben . Die Graßv»
braucher (Hotels usw .) können ihre Bezuasschä"
beute Montag im ehemaligen Piusen,n in Erntt «",
nehmen . Das Fleisch für die nächste Woche „cfj.
mit Rücksicht ans das Weihnachtdfest erst am
tag - 28. und Mittwoch . 24. Dez ., zur Ausgabe . ^
entsprechende Bekanntmachung wird mit
nächsten Wochenverteilungsplan erfolgen . AnH Jf
züglich der Kärtoffelansgabe bleibt besonder ^ ^
kanntmachung abzuivarten . Neben den *3
Verteilung kommenden Kartoffeln werden
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Feld 51 der Kartöffe 'l'kar 'tt alHrsätz " 25tt" Gr . H«W
flocke» und 250 0)r . Erbsen in den KartofselvK^
jungen auLgegeben . 8ieziigSberechtigt sind nur fwenigen HauSüaltnnaen . die keine KartoKeln einf,lenigen Han - Haltungen , die keine Kartoffeln ciy
kellert haben . Mit Rücksicht auf die Weihna^
feiertage kommen ein Zehntel Liter Oel »nd^ lfetertage kommen ei» Zehntel Liter Oel »na.
«eben ohne Anrechnung auf die vorgesckriev



— ** *> Montag.
htvosreris
S» -rku^ ffettration m Gr . ausl . Margarine zur Verteilung« LK L7L'» SA»̂ .Ä!«

Neue Lchnettzjjge «ach Berlin
' Mitte des Monats wird wieder ein Taaes-
T-Zua. zwischen Frankfurt und der Reichshaupt-« «HA L NL.-WN.K- "«»!& Ä "ft »- «-«

'?ua mir

Mfoi

?•  Mit £§;I fr 7.00. Frankfurt an 6.55.
Loldatê '"-! Nafsanischer Verein für Naturkunde
us »erw ^ l Am Donnerstagabend ^te letzte wiffen-
ht ein » ig l ' Naffäüischen Vereins "fürund ettt'or1' I Ä-turkunde rm Jahr 191g statt. Kammerherr
rit schmal ! eon H e l m b u r g lnelt einen beifällig aufgenom-
NeberfM̂ -nenen Vortrag über : „Aus der Molluskenwelt «,
ngdeckel. eik! >er durch^ orfuhrung paisenö ausgewählter Konchn-- E-'■tt#tt üUt)<ökl) (SöHTintultö fiipftrtfl« ttAtitwUeL». :
Melt :" L>
n.

(Gernei
nvahlen
'Ĥ ge eing»,
ns von

l'V*- ' - -w r t HusJijuvUt/UCl OlüUUJll:
lien aiw. der Sammluns des hiesigen naturhistvri-
,Hen Museums unterstützt wurde. Der Wieder¬
beginn der wissenschaftlichen Abende im Jahr iSAi
juirö seiner Zeit bekanntgegeben werden.

Dichterabend
Die Konzert-Agentur Born & Tchottenfels per»û ltcste* rtm _ .f. . .. , VT. 7̂7

IS von C I »nstaltete am Donnerstag ilw großen Saale Ifltr die
von der<». > Besucherzahl hatte der kleinste genügt) des ZivilEn Y “ '- ticuifie öenugij oes L)lvu-

kasinos einen üwdernen Dichterabend. Otto WM-
Mnn vom Nass. Landestheater las Gedichte und
kleinere Prosa stucke von Heinrich Leis und Balduin
Aeichenwallner vor. Das Tiefste war das kurze

Setten
Hr<Fisch.
Vom Eff^rden

r : die
öruber M
Ed I. M
leigeordnkti, — —
c schien sich! für die 51. Woche vom 15.—21. Dezember 1919vrmoinJ I * ' ■ '

®»w$ * von Leis, der mit der Zkizze -.Vater"
auch das beste Pros«  ft ü ck stellte. Wir heben von
^ers ferner hervor daA an Kant erinnernde , Wett-
willen und die liebenswürdige zarte Novelle „Am
Fenster In Men diesen Stücken zeigt sich dichte-
ri,che Befähigung . Mehr als bei Reichenwallner.
oermit leiner indischen Zchlangengeschschte über den

Nummer 2 » » Tafte S

Zestungsfeinlletenisten nicht hin auskam: von
tyrnchen Teilen des Programms ivar von je!

den
ner

«eite am besten der „Samstagabendsoaziergang",
dessen Wertvollstes freilich dem Luxusbadestäöter-
publikum nur teilweise aufgehen wird . Der Rezita¬
tor Wollmann bewährte sich als dramatischer Spre¬
cher von starker Ausdruckskraft: daß er stellenweise
ichwer zu verstehen war. hängt wohl mit der un¬
günstigen Akustik des schlecht gefüllten Raumes zu-
,ammen. — Herzlicher Beifall der erschienenen
Gaste ehrte zum Schlich die beiden Dichter und
ihren erfolgreichen Interpreten . Kl. Kr.

Dresdner Bank
In der letzten Sitzung des Auffichtsrats wurde

u. a. beschlossen, die hiesige Geschäftsstelle der Bank
im Hinblick auf die Ausdehnung des Wiesbadener
Geschäfts in eine Filiale nmzuwanöeln . Die Firma
kantet nunmehr „Dresdner Bank. Filiale Wies¬
baden . Zu Direktoren wurden ernannt die bis-
verigen Leiter Hermann Galland und Bik-
tor W. Oppenheim,  sowie Herr Hans Ju¬
de  l l.  der neu in den Vorstand der Filiale eintritt.
Ferner wurde den Beamten Philipp Antz, Her¬

mann Heltzig und Gustav MareuS Prokura  und
Heinrich Dakmen Handlungsvollmacht  er¬teilt.

Wiesbadener Kunst
Der Kunstmaler Fritz Gäßl  hier , der kürzlich

bei der Ausstellung Wiesbadener Künstler in
B a n g e r § Salon durch malerisch starke Leistun¬
gen sich bemerklich machte und damals schon eine
Neigung zu religiösen Darstellungen bekundete,
bat nun eine ansprechende Ursteinzeichnung der
Anbetung der hl. drei Könige herausgebracht. Das
in ruhigen, großen Formen gehaltene liebenswür¬
dige Kunstwerk sei als Festgeschenk den Freunden
religiöser Kunst besonders empfohlen. Es ist in
der Buchhandlung der „Rhein . Volksztg ." zu 25 Jl
zu haben.

Reichsarbeitsnachweis für Offiziere
Frühere Offiziere können in der Geschäftsstelle

der Handelskammer Wiesbaden, Aöelheidstr. 23, die
Stellenanqebote des Reichsarbeitsnachweises für
i. sfiziere, Berlin , einseüen und ebenda nähere Mit¬
teilungen llber eine etwaige Beschäftigungsmöglich¬
keit in Industrie und Handel erhalten.

bas Math. Waisenhaus Ungenannt 10 Mt ., für den
Fürsorgeverein Johannesstift Ungenannt 10 Mt.

.. E ! ' ^ ^ ^tbrn - Berki «. Die Mitglieder
und emgeladen. voll äi.lig am nächltkn Dienstag, nach-!
mittags ck.30 Uhr im PsarrhauSanbau zu erscheinen, um
Uber eine am Montag, den W. Dezember, ins Leben
tretende Wohttätigkeitseinrichtimg vom Herrn Stadk
pmrrer Au,schlug zu erhalten.
^ Kat h. Männerverein.  Nächsten Mittwoch, dev
1/ . d. Mts findet abend-r 8 Uhr im kath . GeseUenhaW
eine wichtige Be,vrechimg der Vorstandsmitglrederund
OdmLmer des Vereins statt- Boitzahtiges Erscheinen
dringend erwünscht.

Paisfndes Meiimgtiiti-Ger.’liMK
Gummi-Mäntel

mit bester Gummierung sind
in großer Auswahl vorrätig

für Danen und ßerren
P. A. Stass Nachf.

TaunusstraBe 2. Telephon 227 h. 6527-
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250g 3«cker . . .
125g HaferfkoLen. . v .
125g Weizenmehl. . . .
125g Marmelade. . . .
Kochfertige Suppen, markenfrei. uu„
M § gesalzener Speck zum verbill. Preise von

5.10 Mk.. auf K.eifchmarke 1 von Dienstag
dis Samstag in fsmtlichen Metzgereien.

AIS Ersatz für fehlende Kertoff 'ln werden von
Lienstag ab in den Kartoff lgejchllften aus Feld
js der Kartoff.-lkarren verteilt:

„ . Zu«, Preise von:25»^ Haferflocken- . . . idOK k P m,d
250g Erbsen . 300 „ .. „

Ssndervertekknng
für Kinder im I. nnd2. Lebsnsjahre:

» - Z">» Preist oon!
250 ss Zucker . . . ü3zl je Pfund

g Kindergerstenmehl. . . 80 „
Mitteilungen:

Fleisch und Kartoffeln . Im Lause der Woche
krgeü darüber besondere Mitteifung.

Zuckexhitchstpreise . In Ergänzung der
hochslpreiöänderungeit für Zucker vom Z0. Ns»
»Mber 1913 werden unter Abänderung des 8 1
luiserer Höchftpreisoerordmmg vom 5.  Jan . 1918
und Aufhebung unserer Be.anntmach-.ing vom 28
September 1919 für Kandiszucker  folgende
Kleinhandelslwchstpreisefestgesetzt:
Weiher Kandis. i .I8 Mk.
Farbiger Kandis . . l .ss Mk.

Tie Preise treten mit ihrer VeröffentlichungKraft.
Wiesbaden,  den . 14. Dezember 1919.
__ Der Maaiftrak,

Ausgabe neuer Mlchlarten
>11 Vom Montag , den 15 . Dezember  ab.
ri ' «den mit Gültigkeit ad 4 . Januar 1920 neue

tz-rbraucherkarten mit den dazu gehörige» Geg-en-
iuachien irnl (mit Farbband ) im ehemaligen Museum,
das KiM -I«immer 43 45, in der Zeit von 8—2 Uhr. ' .aus-
Herz zu 0 Mben . Anspruch haben Kinder. ' die nach dmn
in btt N s oanuar 1914 geboren sind, werdende Mütter.
'SJ ’ t 1' Kranke für den Rest der Gültig ftirsd au er
trhuZ  iii öf?-n dem Vertrauensärzteder Stadt Wiesbaden
träumt -'ftb-wMgten ärztliche« Antrags.emstiibkeiw4 ^ . »rzinmeii rimrage -s,

ingew Ms Ausgabe findet statt für HaushaltungenE Namensanfangsbuchstab m:m —
gefressen ff
fit mit fort
Werke» K
benmenŝk'
bltnt zu ei
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«nächst?bitte«
verhallen,
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A—C Montag. 15. Dezember
D—G DirvStag, 16.
H—K Mittwoch, 17. „
L—Q Donnerstag , 18, „
R — S Freitag . 19,
T —3 Samstag , 20. „

- . Nachweis der Berechtigung sind vorzu»
inkungen̂ I
c sein beslstlt- Vaushaltsaustveis,
m silbernes, zur laufende Mikchkarten (n u r Berbrau-

cherkärcen, für werdende Mütter auch! die kau¬
fende Brotzusatzkarte U),
Geburtsscheine der Kinder oder andere Alters-
ausweise.
Ohne die erforderlichen vorgenauN ''

«n Ausweise können neue Mikchkar«
^ » nicht ausgegSben werden.

Bei der Antragstellung ist die Milchverhikiings-
"" ûgeben, bei welcher der Bezug gewünscht

« ®*r Magistrat behält sich die Ueb rw isung
« "ne andere als die geivünschte Verteilungs-
"elle vor.

Tse erhaltenen Gegenkarten (mit Färbband)
^lssen spätestens b i s S a m s t a g . d t  u 2 7. D e-
'un &er, 'frei derjenigen Milchverteilungsstelle,

i welcher Verbraucher bezugsberechtigt ist. ab-
i werden.
^ve^wiê ! ts, MilchverteilungSstetten Hab«,, albe Karten,
stände» ,)stcht ordnungsgeinäst mit Nummern des Daus-
oeisung tfjij J 3, Vorname, Name und Wohnung versehen
i'genoniEl ^ - rurückznweisen. Die ablaufenden P rbran-

1t -2rtert «ach Ichlustbelieferung von dm
I wi/"? ^ ^ A>jngsstelleri einznzi hm und zusammen

auf otn in  ibrem Besitz befindlickien Gegenkarten
•j) A jjt|e ^ "uner 58 des ehemaligen Museums äbztt-

, , MWWjSWisgl' be. «.
mit *

n. An» L,
m Verschieden« moderne

Die Zinrscheine für 1920”
»an dem als Sicherheit für Lieferungen, Stra«
tzsnbaukosten usw. Ibei der Stadthauptkasse hin¬
terlegten Wertpapiere können von den EmpfangZ--
herechtigten von jetzt ab im Rathaus , Zimmer
Nr . 2. vormittags von 8.30 bis 12 .30 Uhr in
Empfang genommen werden.

Gleichzeitig wird daraus aujinerksam gemacht,
daß die steuerbehördliche Anmeldung d-eser Pa¬
piere von dem Hinterleger selbst zu bewirken ist.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1819.
Stadlhauptkaffe.

Bekanntmachung
Die Presse für Lieferungen ans der Städtischen

Säuglingsmilchanstalt sind ab 15. Dez. 1919 wie
folgt festgesetzt worden:
1. Säuglingsmilch Nr. I . . . . . das Fläschchen 12 Pfg.„ Nr, II , , , , , „ i8„

„ Rr. III . . . . „ " 24 „
Nr. IV . . . . I “ 24 l

2. Holländische Säuglingsnahrung. „ , 24
3. Wweiftniilch. . „ 24 "
4. Malzsuppe. ' 2< 1

Bei Flascheiibruch sind für das Fläschchen
.15 Psennig und , falls der Flaschenverschlntz fehlt,
für das stück 20 Psennig zu zahlen.

Bezugsberechtigt sind mir Personen , deren
Einkommen 5090 Mark jährlich nicht übersteigt.

Solange Eiw-eißmilch im freien Handel niM
erhältlich ist. wird solche auch an Personen von
mehr als 5000 Mark Jahreseinkommen zum
Preise von 50 Pfennig für.  das Fläschchen ab¬
gegeben.

W i e s b a d e n , den 12. Dezember 1919.
_Der Magistrat— Fürfargeamt.

Bekanntmachung
Auch in diesem Jahre werden für» diejenigen

Personen, welche von Gratulationen zum neuen
Jahre entbunden sein möchten.

Nesjahrswunsch-Ablösungskarten
seitens der Stadt ansgegeben werden - ^ er eine
solche Karte erivirbt , von dem wird angenom--
men, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet . *

Die Karten können bei uns , Marktstratze 1,
Zimmer Nr . 22, sowie bei Kaufmann E. Mertz,
Wilhelmstrafle 20, Kaufmann E. Möbus,  Tau«
mrSskraße LZ, Kaufmann Roth,  W lhelmstr. 60
und .Kausmann E. M o e ke l , Langqasss 24 gegen
Entrichtung von mindestens 5 Mark für das
Stück in Empfang genommen werden-

Ter Erlös wird auch dieses Jahr zu wohl-,
tätigen Zwecken verwendet werden.

Die Verösfentlichung der Namen (Haupiver.
zeichnis) erfolgt am 31. Dezember ds . Js.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1919.

Im Auftrag der Erben versteigere ich
Dienstag , Len 18. Dezember ISIS,
vormittags  9 '/ , Uhr,  in meinem Berstei- '
gerungssaal

Der Magistrat— Fürsorgeamt.

Bekanntmachung
AN Gaben wr .Brennmaierjai  für re schämt«

Arme sind bis retzi einza  igen vaü wlqenden-Tamm
und Herren: Durch Brzirksvarfteher Reichard von
Rentner Mg . Arndi 5 Frau Reniuee Remkes
5 .K. Frau L. Müller 5 Frau van S ?n 506,
Frau Rentner Voepnitz 2 Vä  yon BeziMvorstes-er
Georg xirhu S !>« , durch Beftrksoorsteber Blum vm Dr.
F. Hofimann5 <M, % Vrnpmrssw5 d» ch tzoh
lieferont Aug. Engl vonP. P. -ü M,  durch Kofliese-
r»nt Emil Dees von Frau M. Keimerdinäee 25 Jtk,
Frau Bkrnhardine Mtzbacher 30 M,  bei dem Fürsorge-
amt direki: von Frau Kommer-ienrai Albe i 800
durch Schiedmann Uurer agt aus einem sch edsmä'im-
schen Vergleich 50 -M,  von H. Burandi litzl M,  wo¬
rüber hierdurch mit der Bitte um weitere Gaben
dankend qmttieri .wird.

Wiesbaden,  den 11- Derember 1918.
Der Magistrat- Fürsorgeamt.

Sämtl. Parfüms:
Houbigant
Coty
Roger & Gallet
d’Orsay
Pinaud
Dorin
und andere

Alle deutsche Parfüms und Toilette -Artikel.
Manicure . fc.tuis.

KSstnerfcJacob!

43 Friedrichstr. 43 (Friedrichshof)
gebrauchtes und gut erhaltenes'Mobiliar als : *

eine schwarze Salon -Einrichtung, bestehend
ans : » ofa. zwei Sessel, sechs Polsterstühlen
(roter Plüsch). Vertiko. Trumeauspiegel . Schreib-
tlscĥ urid Tisch; nustb. Bücherschrank, mahag.
Kleiderschrank, Waschkommode und Nachttisch
mit Acarmorvl., eichen Flurgarderobe , zwei
mahag . Biehermeier --Konsolschränkchcn, zwei
eingelegte runde Tische, EhaiselonMe , mahag.
Trumeauspiegel, dreiteilige Brandkiste , Ameri
kaner^Osen (Funker L Ruhft Kleinmöbel aller
Art, gestickter chin. Wandschirm:

Echter Smurna -Teppich . 3 :4 Meter , Kokos-.
Dielels-Teppich. -Lüster. Bett -, Tisch-, nnd Leib¬
wäsche,

graste Anzahl sehr guter seiv . Dameuttei,
der . Rocke und Blusen , Porzellan , Gläser,
Kristall usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigupg vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator«nd heeidigier Auktionator

Geschpstslokal: Friedrichstr. 43. Telefon 3832.

Mstilisr-Achlsß-LkrßtlgmU

llnunusstr. 4 Wiesbaden —.Wilhelmstr. 56

^ ^ Wiederverkauf «!- Rabatt.
Telephon 5958.J»

B van Baeple’sleichsoda
Ist wieder zu haben

wan Baerl « & Co. , Worms a . Rh . G«gr. 1838
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iesdaden . chen 10. Dezember 1919.
Der Magistrat.
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Büfetts mit Kredenz
mi**l Größe, tu noch vorteilhaften  Preis*« ru verk.

Brüder Leiche r, Oranienstraße

8 Stellengesuche8
Fräulein

aus achtbarer Familie, mit
Kenntnissen iin Nähen und
Buge ln, wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau, wo
Zweiimüdchen vorh. Offerten
unter 8301 an die Geschäfis-

stelle dieser Zeitung.

HarrschaM.

U Offene StellenM
et_t_Ehepaar sucht bürger¬
liche Köchinu.gewandtes

Hansmädchen. da- gut näht.
Gute Verpflegung>ii-.d Be¬
handlung, guter Loh» nach
Ilehcreinkunfi. Off. u 8338 an
die Geschäftsstelle dieser Zig.

fj Verkäufe  H
Täglich prima junges, fet.es
Pferdefleisch
H. Weis, Erbenheim,

Telefon 3139.

/xleganter Stockm. SilKer¬
ls * griff, 25 Wk., sflft neue
^ Grammophonplatten.

sehr billig. Leipp, Wiesvaden,
Neoiwrenstratze7, II rechts.
nzuterhalt Ziehharmonika,
vl Wiener Modell, initiiere
Gräfte, f 80Mtzz„verk. Näh.
in der Geschäftsstelle dies. Zig.

Nliasssnd für Weih.
P nachtsgeschenk:
prel neue Oberhemden und
ar.Tafeltuch zu verlauf. Näh.
Wiesbaden, Werderstr.7, H.p

zP. SMÜiMt
Nr.25,2Paarä3Mk , iPaar
SMk.  lBurg3Mk.u.Soldflte„
zu verkauf. Oranienstr.62,IV.

-?Zn Paar oermck. Schlitt»
schuhe(Merkur), l Dte-rad,

| Akkordzitheru. 2 Puppen-
sportwagen preiswert zu ver- s
kanftii. Merderstr. 7, Sb, I. '

Birkenholz(new, preiswert
zu verkaufen

Äeinr. SchSfer.
Wesbadew SiistKrahe 13

PIBsclpiar
Sofa n-tt 4 Sessel, poliert.
Vertiko. 2 gemalte Delbilder,
Bücherschrank, ^egal.Betten,
Gasherd. Fcll-Schaukelpserd,
Flieg. Holländer, komplette
Kuchencinrichtg. mLinoleum-
belag so ort dill zu verlausen.
Schorndorf , Wiesbaden
Hcleueiistr. l. I, a.d.Bleichftr.

Wreidtislhe
in eichen, für Herrenzimmer
n. Bürou. ein Damenschreib-
Nsch, alles gme Ausfüllung.
Anzilschen NI mein. Wohnung
Wiesbaden, Hkienenftk. K. I.
K. Fischer. Schreinermelster.

8 ‘Ilnlijuie B

Biolinkaften
eiserner Notenständer zu kauf.
gesucht.üranjeiistrütze«2. IV.

eich., t Pracht,. Saton, besteh,
a. lKanapee,2Sesset, Vertiko,
Tisch und Stühle.') Sekretär,
verschiedene Kleiderschränke,
Ansnehti sche, einze ne Beve»
und Kanapees, Z K chenein
richttnigen, kompl. „ sehr gut.
ä4:0n.6;»Mk.Spicldose usw.
zu verkaufen. Möbelhanulung
Ad, Kettner, Kirchg.Ü2, H I.

Schöne,Weihnachtsgeschenk:
l Paar mod. Damen-Stiefel,
Gr 34—38,40 Silberne
Damenuhr, sehr gnt, in. Leder¬
armband 35 Mk., z.verkaufen.
Waldmühistr. S. bei lläger.

t,  letlUt
Messing. Kupfer, Zink, Blej,

Kta.üol. Zinn, Eisen
(in jeder Menge)

Adsaüwoüe
Gestrickte wollene Strümpfe,
alte nnd Nentuchabfälle kauft
steiS zu höchsten Preisen
A. Gehrig, Ranenthal. Rhg.

Angebot durch Postkarte.

Kaufe ,AltAZtmil:

8 Verschiedenes  M
gietenring 14

Schön.hell.LaaerrSume
z„ vermieken. Näheres durch
Sedr Tvsfola, Mesvaden.

Totzheiiyer Strafte 142.
Erotze h

Mans
elzbare
arde

arg Hausverwaltung zu verm.
vemp. Luxembnrgftrahe 9.

Französin
erteiki gründl- Unterricht.
Dffer'en unter 64i0 au dse
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Lumpen, gestrickte Woll-
wmpen, Papier z»m Ein-
Ö n,  Zeitungen undZahle Höchstpreise

3 . (Bauer
Wiesbaden, Helenenstraftettz

Telephon 1832.

Dienstag , den 16. Dezember 1919.
vormittags 9'A Uhr

begtnnerw. versteigere ich zufolge Auftrags i» mei-
memem Versteigerungssaale

23 Schwaldacherstrahe 23
svlgcnöel̂ ebrauchte. gpierhakteno MoSittargegen

Eins sehr gute
eichen Weinstuben-'Einrichtung

altdeutlck.

gute N « tzb. » W o h « z i m m e r - E i « r i m *
rnng,  best, aus : Sofa und 4 Seflel mit Taschen-
hezng Sosa-Ilmbau, Damon-Gckreibtisck. Schreib
tisdueffel, achteck. T ' lch, Ballustrade mit Poüinm
und «p,cgel: 1 sehr gutes eich « « ge ->

Büfett,  schwarz. Vertiko , « »ftfu
-Spiegel m. T-nmea«. Nutzb. 4eck.

Ausziehtisch, Nuftb.-Büstensäulen , Staffeiei . Do-
saö. Schreibtisch, Schrcibtisch-Sessei. Sofa -, Nipp -'
und midere Tische, Stühle , Wäscheschrank, Kom¬
mode, Pfaff-Nähmaschine. sehr gnter Gram-
Mvphon Mit 108 gute » dentsche « a « d
tranzö fischen Platten,  Photogr . Apparat,
Bücher, Oclgemälde und andere Bilder , schifpc
Nipp-, Ansstell- «ad Dekorationsgegenst8 »de, ver-
filo. und andere Gebrauchsgeqenstäwöe, Porzel-
la«. darnnter Metbe « - Etzser « iee für
IS Pers hlan Zwiebel « « fter,  Kassee-

Kristall, Gläser. Portieren . Decken,
gutes Weiftzeiist, Herren, «ub Dame« ,Leibwäsche,

elektrische Zugkampe, Linoleum,
RMschutzwand. Koffer. Blumeutische. fast neuer
""-erik. Danerbrand -Ofe«. Deztmalwage mit
Gewichten, eis. Wäschemangel. Waschmachine. Ets-
schrank, Stehleiter, Küchen- und Kochgeschirr undderal. mehr

lkkfwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, 15. De», cr., von 9—3 Uhr.

Wilhelm Helfrlch
Auktionator und beeidigter  Tarator

«chwalbacherftrafte 23 — Telefon 2341.

FleiseülinclMcliinen
Reibmasclünen

Wami-KiHeemQSilen
Waffeleisen

san-Kaufiious
Ecke Morits * und
Geriohtstraße 1.

(zirka »/«_Liter Inhalt)
in jeder Menge

zu kaufen
gesucht

Goupil, Leoni , Fils & Co.
Cognacbrennerei. Wiesbaden , Neudorferstr . 1.

Trauringe
Oukat«n9«Id 900  aa « *empal|I8 tsar. Gc| (l 7 0 *
■4 kar . Gold 585__ 11

Mr.MM BBit.ge»22.50  tm|
Enorm « Auswahl stets « nt Lagte

WIESBADEN
Ki -cligasi » 7 0

gegenüb.MauritiusplBOK

Stoicöclegfnkitü
®*4- neue Mcheneinrichimig mit 2 Schränken.

in Muschel- und anderen Betten, und
Arten Matratzen, Mroh ackr, Feder- und DaunegÄock-
bet en, Kjjstm, Uj. gute Bettlkos. weih esst Mn^ ch tt.
Nustbanm Mm mode, e!-g. achteckiger Tisch, Spiegel,
M °>" >säte. Stüdle. Bretter und Geschirr, eiserne
Bettstellen von »0 Mk. an, Tamast-Tischlücher und
Pliimeaubezuge usw.. alle» wie neu, billig zu per
taufen. Seiptz, Wiesbaden, Bertramstr. 23, Laden
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Benebte Geschenk - Art ikel
Tafelgerätes

Brotkörbe
Butterdosen
Kakesdosen
Aufsätze
Fruchtschalen
Rahmservice

Schreibzeugs
in Marmori Sohwarzglasi Metall

VollatAndlge
Schreibtischgarnituren
Figuren in KunstguB, Metall

und echter Bronze
Elektrische Schreibtischlampen
Elektrische Naohtlampen

Kaffee -Service
Speise -Service
Tee -Service
Frühstücks -Service
Kristall - Römer
Kunst -Vasen

Vogelkäfige , Meeting
Käfigtische
Ziertische
Blumenkrippen
Arbeitsstunden
Liegestühle

Wiesbaden lNürtenberg G.
m.
b.
H. Neugassa $ '

;it ein
Den. S
DLs Di
zenomi
hestimr
M je!
»der k
getan,
als üb

. Unter,
»erst-an

>Mt,
Mlte,
ders kc
-iieichi

£1

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat vollge¬

zahlt werden , nehmen vom 1. Januar 1920 ab an der
Dividende für das Geschäftsjahr 1920 teil

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bie spätestens

31. Dezember 1919
zu bewirken . '

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich
der Erwerb der Mitgliedschaft mögl .vor Weihnachten.

VorsM-Vereh 20(Mden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20.

P*
Bekanntmachung.

Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsgut¬
haben ), die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen,
nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder
sind demnach

rmcWMMWHiMM ISIS zu leisten
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende

Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor Weih¬
nachten zu erwerben.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1919.

Mnsbgnk Moden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : WO“  Mauritiussirasse 7.

MttTWhmeinLttffE
Französ. Maronen, neue Kranz¬
feigen-Korinthen, neue Siracusa-
Zitronen, Portugieser Schalen-
nrandeln, Haselnüsse, engl. Keks

lHuntley& Palmers)
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

HermannKnapp
Wiesbaden , FrledrichjtraLe 8, Telefon Nr. 6458

eröffnet ! Fernsprecher 5x46

•Guioenohaase44 <̂4/ . Ĵ/Caimea
Neben dem Ce

Residenztheater £KÄitnac/lei  *

^fassende ^ dPeidnacdto ^ eöc/iendß  /

Chesterfield-Metten
best, amerik. Fabrikat, heller Tabak, groszes, volles Format,
10 Stück in Normalpackung. An Wiederverkäufer von einer

Mille an aufwärts in' jeder Menge abzugeben
Tabak- und gigarrenhandlung

Karbinsky , Wiesbaden,
Dismarckring 2.
Telefon 5247

Echte Gummi-Schwamme
sind wieder eingetroffen

P. a. Stoff Nachf., SÄ

vMcmWl .W«
in Wiesbaden , Biebricherstraste 6, mir zwölf Zim¬
mern, zwei Badezimmern , großem Obstgarten und
allem Zubehör , Fernsprechanschluß., Zentralheizung
und Kohlen, sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Anfrage an Dr . Scholz , Rüssels^
heim,  Allee 9. Besichtigung jederzeit nach vor¬

heriger Ansage . '

Hula.Gold,Silberk
kauft m

in jeder Form und Menge
auch

Zahne kauft
Juwelen

Uhren

Bol»

Plntlni
Wiesbaden
Kirchgasse70

für hohen
Preis

Kosmos -Emaille
springt beim Braten und Backen nicht ab.
Grobes Vager in Emaillewaren:

KochtSyfe, Kochkist ntöpfe, Kasserolle, Schüsseln, Slachttöpfe,
Toiletteneimer,Waschbecken, Seiher,Wasserkessel,Milchtannen,

Schöpf- und Schaumlöffel, Löffelbleche usw.

Rein-gluminium-Eejchirre
reiche Auswahl ! sehr billig!

Zinkeimer, Wannen und ttochtöpfe
nur die allerbeste Annweiler Anfertigung.

gcuerfcftc ToWtslhme mit BWoden
Irdenes Kochgeschirr empfiehlt

Julius Mollath , Schulberg 2.

krecht groß. in sybönen Farben , für alle
Zwecke , wie Ulster ,Joppen , Herren- und
Damen -Mäntel geeignet , zu verkaufen.

Verkauf nur von 10—3 Uhr. Kirchgasse 51,
Hofraum , Parterre,  im Hause Flory.

mm

Mechan. - optische - elektrische
Spielooren und Lehrmittel

Eisenbahnen (Uhrwerk , Dampf
und Elektr ), Dampfmaschinen,
Helßluftmotore , Modelle , Kino.
Laterna mag ., Projektoskop .,
Film , Laternabilder in großer
Ausw* Meccana - u. Struetator-
Metallbaukasten und Uhrwerk-
motore , Elektromotors , Stark-
und Schwachstrom .Dynamo - und
Induktion sapparate ,Drahtlose
Telegraphie , Morseapparate,
Influenz - Maschinen , Experi¬
mentierkästen , Schiffe , Autos,

Stereoskope , Mikroskope.
Christhaumschmucku. Kerzen

in großer Auswahl

iri Kneipp Nif.
Wiesbaden , Goldg. 9, Tel . 6090

Wiesbaden Telefon 1028 Weberg , 37

e ^ pUCISS/4fß£
Täglich 6 Uhr abends

KÜNSTLER - SPIELE
verbunden mit Eilte *Tanz

Treffpunkt der vornehmen Welt
Exquisite Küche.

American - Bar 1
Künstler -Musik.

iilSHHBHIHilä

xu hohem Preis

BOK
Wiesbaden , Kirchg . 70

Pianos
eigen. Arbeit unt.Garantie
Neue >Md gebrauchte

Harmoniums
Leoncavalla - Flügel

Stimmen  und
gr . ReparaturenMelm Hüller

Kgl. Span. u. Luxemburg
Hof-Pianofabrik

Mainz S35otr-iäe 3.

Schreiner-
Arbeiten

aller Art,we den sauber
auSgefüHrt.

Maurltiucplatz 3,
Fernruf 3797.
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Wintergarten
Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

Heute Montag
den 15. Dezember

abends
6

Uhr:

«BALL»

'■t®
|lm
m
1
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m;
näß
m
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m
m

Vergnügungs-Palast GroB’U/iesbndeu.

Heute Montag 7 Uhr
HST* Zum letzten Male : -HU>

Der brave Hermann
Dienstag : Großes neues Programm.

A. Peterseo , Komischer Kunstradfahrer,
3 Ooretty « , Plastische Darstellungen
Aktuell ! Lactistilrme ! Aktuell I
Eine Hamsterfabrt!

Burleske mit Gesang und Tanz in 3 Bildern
von J. Pangoff , Musik von Gottlieb Klug.

Anfang 7 Uhr . Kassenöffnung 6 Uhr.
Billetvorverkauf bei Cassel,  Kirchgasse 54.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag,  16 . Te -einber , nachmittags 3.30 Uhr!

Mbonnements - Konzert  de -S Städtischen Km«
orchesters. Leitung . S, Irmer . Stadt . Kmkapellmeifier.
I . lKubel-Quvertüre . (F . von Flvtow ). T Gebet aus

-det Oper „ Rienzi " (Sc. Wagner / 3. rvaiaderenta«
Nr . 1 und 2 m.  RubinfiLiiil . 4. Fantasie ans der
Oper „Allda" (<$ . Verdi). ■>. Meditation S . Bach-
Gouirod). b.  Ouvertüre zur Oper „Teil " M Rossini).
7. März -Beilch.n, Walzer Kö Döser). Nachmittags
4—6.30 Uhr Lei aufgehobenem Abonnement : Tanz"
Tee  in dem kleinen . Konzertsaatc und Weinsalon. %
Wends 8 Uhr : Wonnements -Konzert . Leitung Ä.
Jrmer . 1. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels Anteil"
(D. F . Âiuber). Ü. Spinnlied und Ballade aus der
Oper „Ter fliegende Holländer " (R , Wagner ). 3. Sere¬
nade enfantine , Inrermezzo (J . Bonnaud . 4. fflintasie
aus der Oper . „Tas Nachtlager in Granada " (&,
Kreutzer). 5. Ouvertüre zur Oper „Ztku" (F . Toovieyr
6. Gzardas aus „Divertissement rusre" (G. Michie.s).
7. Farandole aus der Suite „L'Arlefleirne 11" (Met ).

Naffallischrr Landerthrater
Montag,  16 . Dezember, abends um 6 Uhr:

Zum Besten der Witwen - uitfi Waisen-PensionS - und.
NntersUitzungöanstalt der Mitglfedr 'r des ^Th ater-Cr»
chesters: Drittes « ymphonie - Konzert  des
Theater -lOrchestcrs. Dirigent : Prof . Fr . Mannstaedt.
Solist : Professor O. Brückner -Violoncello) von har.
Programm : 1. Ouvertüre zu „ Anacreon " (L.
bini ). 2.  Konzert für Violoncello und Orchester (op. och
in einem Satz (O . Brückner). 3. Vltava (Die 'Moldau),
symphonische Tichltung. Zweiter Teil aul „Mein Va¬
terland " (Fr . Smetana, '. 4. solostückc sür Biolonce.1»
und Klavier : a) Andante (B . Molique . v) Menuett
»W. A . Mozart ), ch Wiegenlied (R . Strantz ). PM.
O . Brückner. 5. « ymphonie Nr . 1 (L-mo.t, -op. bs)
(Joh . Brahms ). 1. lln poco sostennto — Allegro
li . Alndante sostienuto. — Ixx. litt poco Ailegre.to c
graziofo. — IV. Adagio . — Pin Andante — AiiPch
non tropo , ma von brio . — Ende etwa » .16 Uhr.

Dienstag , 5 Mr , aufgeh. M . : 'Alle Fahre wieder. ,
Mittwoch , 6 Iljhr, aufgeh . M . : Wi ' helm Teil , ) jP
Tonnerstag , 6 .30 Uhr , Ab . G: Aida.
Freitag . 6.30 Uhr. Ab . B : Pygmalion
samslag , 6.30 Uhr , Ab. T : Zntognito.
Sonntag , nachm.'ck Uhr, anfgeh. Ab . : Alle Fahre wieder.
Sonntag , 7 llhr, ' aufgeh. Ab . :. Savalleria ruMau «.

und der Baiazzo . ^ _ .̂1

Residenz-Theater
M vntag, 15. Dezember, abends um '< W?';

Gastspiel ' E . Rosen : Der Vogelhändler . Operette r»)
drei 'Akten von M . West -und L. Selb . Musik m
K. Zeller . — Ende nach-9 .30 Uhr
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Dienstag , V Uhr : Die Förjterchrisll . E . Rosen
Mittwoch , nachm. 3 Uhr : Äänsel und Gretel.
Donnerstag , ’< II.hr : Eine Bail nacht. Neuheit . ^
"Abends 7 sUihrz Die schöne Helena . Gastspiel E. MW
Freitag , '( >Uhr: Eine Ballnacht.
Samstag , nachm. 3 Uhr : Häniel und Gretel
Wends ( Uhr : Ter liebe Augustin . '

TiiaiIa-TheDterffi!rÄ uÄö 'S
Nur Samstag u. Sonntag ! Auf vielseitigen Wunscn-
Henny Porten in „Maskenfest des Leben » *
Drama in 4 Akten . — „Der Mittornachtsassessox

Lustspiel in 3 Akten . Spielzeit 3- 10 Ubf-

KonnnerHchtspIeieSSäSÄS
Neues Pathe - Programm in deutscher u. kr an
zösischer Aufschrift! „Der alte Clown«
spannendes Artistendrama in 3 Akten — „Er un
die Polizisten ", Humoreske . — „Serpentin soui®
den Frauen nicht nachlaufen “, Humoreske.

Nachmittags halbe Preise!
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